Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Marienburg Weſtpr. 


Erſcheint Mittwoch und Sonnabend Abend. 


Nr. 36. 


Marienburg, den 10. Mai. 


Landrätliche Bekanntmachungen. 


a1: Auf Bericht vom 12. Dezember v. Js. 
Nr. gen. 62 IIa J. V. 04. 


Nach Mitteilung des Reichs⸗Verſicherungsamtes haben von 
den preußiſchen Landes⸗Verſicherungsanſtalten nur ſteben Ihrem 
Vorſchlage, die unbeſtellbar gebliebenen Aufrechuungs⸗ 
beſcheinigungen nach einjähriger vergeblicher Aufbewahrung 
an die zuſtäudige Landes⸗Verſicherungssanſtalt abzugeben zuge⸗ 
ſtimmt. Die übrigen ſechs Anſtalten haben fic) gegen den 
Antrag ausgeſprochen mit der Begründung, daß durch die Auf⸗ 
bewahrung eine erhebliche Mehrarbeit entſtehen würde, daß die 
zur Verfügung ſtehenden Räume für die Aufbewahrung nicht 
ausreichen und daß eine geſetzliche Verpflichtung, die bon den 
beteiligten Verſtcherten nicht abgeholten oder ihnen nicht zuſtell⸗ 
baren Aufrechnungsbeſcheinigungen aufzubewahren, nicht beſtehe. 
Das Reichs⸗Verſicherungsamt hat unter dieſen Umſtänden davon 
abgeſehen, wegen Aufbewahrung der Aufrechunngsbeſcheinigungen 
eine entſprechende Anweiſung an die Landes⸗Verſicherungsan⸗ 
ſtalten ergehen zu laſſen. Da beim Fehlen einer geſetzlichen 
Beſtimmung kein Anlaß vorliegt, den Polizeibehörden die Ver⸗ 
pflichtung zur Aufbewahrung der erwähnten Beſcheinigungen 
aufzuerlegen, jo ermächtigen wir Sie hiermit, die tn Ver⸗ 
wahrung genommenen Aufrechnungsbeſcheinigungen ein Jahr 
nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem ſte eingegangen find, 
zu vernichten. 

Berlin W. 66, den 24. März 1905. 

Der Miniſter für Handel und Gewerbe. Der Miniſter des Innern. 
Im Auftrage. In Vertretung. 
Neuhaus. v. Biſchoffshauſen. 

An den Herrn Polizeipräſidenten hier. 

Marienburg, den 1. Mai 1905. 

Vorſtehenden Erlaß teile ich den Herren Amtsvorſtehern 
zur Kenntnisnahme und Beachtung mit. 


Nr. 2. Marienburg, den 5. Mat 1905. 

Den Polizeiverwaltungen und Herren Amtsvorſtehern des 
Kreiſes wird in den nächſten Tagen je ein Exemplar des 
Kursbuches für die Gefangenenwagen bei Sammeltransporten 
zum Dienſtgebrauch zugehen. 


Ne. 1. 6 
Es wird hiermit bekannt gemacht, daß am 9. und 


1905. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 


10. Juni d. Js. das Juvaliden⸗Prüfungsgeſchäft für 


diejenigen zeitig anerkannten Invallden aus dem Kreiſe Marten⸗ 
burg ſtattfindet, deren Penſtonsbezug im Laufe dieſes Jahres 
abläuft. Dieſe Invaliden werden bis 3. Juni die Aufforderung 
erhalten, zur Vorſtellung vor der Invalkdenprüfungs⸗Kom miſſion 
zu erſcheinen; hierbei wird Tag, Stunde und Ort der Ge⸗ 
ſtellung genau angegeben werden. 

Sollten einzelne der vorſtehend bezeichneten Invaliden bis 
zu dem genannten Zeitpunkte eine Aufforderung zur Geſtellung 
nicht erhalten, fo iſt es ihre Pflicht, ſich unmittelbar nach dem⸗ 
ſelben bei ihrer Kontrollſtelle — Hauptmeldeamt Marienburg — 
ſchriftlich oder mändlich unter Vorlegung ihres Milttärpaſſes 
oder der letzten, ihnen zugegangenen Anerkennung sverfügung 
zu melden. Würde dieſe Meldung oder Geſtellung felbft ver⸗ 
ſäumt, ſo geht der Anſpruch auf eine fernere Anerkennung als 
Invalide verloren, da außertermiuliche Unterſuchungen nicht 
ftattfinden. 

Es wird ganz beſonders darauf hingewleſen, daß auch 
diejenigen, betreffs des Grades ihrer Erwerbsfählgkeit zeitig, 
d. h. bis Ablauf Okteber d. Js. anerkannten Invaliden zur 
Vorſtellung gelangen müſſen, deren Penſtonsbezug zur Zeit 
wegen Anſtellung im Zivil- oder Militärdienſt ruht. 

Marienburg, den 3. Mai 1905. 

Königliches Bezirks⸗Kommando. 


Nr. 2. Um Angabe des gegenwärtigen Aufenthaltsorts 

des Knechts Johann Falk, welcher bis zum 26. April d. Js. 

in Schadwalde bedienſtet geweſen, wird ergebenſt erſucht. 
Blumſtein, den 9. Mai 1905. Der Amts vorſteher. 


Nr. 3. Unter dem Schweinebeſtande der Käſerei in 

Jonasdorf tft die Schweineſeuche ausgebrochen. Die 

geſetzlichen Schutz» und Sperrmaßregeln find angeordnet. 
Schönwieſe, den 5. Mat 1905. Der Amts vorſteh er. 


Nr. 4. Unter den Schweinen des Beſitzers Gutthardt 
in Thiergart und des Arbeiters Flamm in Pr. Roſengart iſt 
die Rotlaufſeuche feſtgeſtellt. 
Die Stallſperre pp. iſt angeordnet. 
Amt Stalle, im Mai 1905. 


Der Amts vorſteher. 


